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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der « roßherzog haben

Sich unterm 22 September 1896 gnädigst bewogen ge¬
funden , dem vr . )ur . Gustav Toepke in Heidelberg
den Titel Hofrath zu verleihen .

Nicht-Nmtlicher Theü.
Aus dem sozialdemokratischen Lager.

Im „Vorwärts " werden die Anträge zum sozialde¬
mokratischen Parteitag veröffentlicht . Es sind nicht
weniger als 79 . Rechnet man, daß jeder Antrag durch¬
schnittlich eine Berathungszeit von drei Stunden erfordert
- die Berathungen auf den früheren Parteitagen recht¬

fertigen in dieser Hinsicht die schlimmsten Befürchtungen
— so würde der Parteitag , den Tag zu zehn Berathungs -
stunden gerechnet, die Zeit von etwa 24 Tagen erfordern.
Ein großer Theil der Anträge hat mithin schwerlich Aus¬
sicht , zur Berathung zu gelakgen. Im Vordergrund der
Anträge steht der Achtstundentag, dieser nach Ansicht des
„ Vorwärts "

„vielleicht nicht ganz glückliche " Antrag und
die „ sozialdemokratische Presse "

. Dieser . dürste ein gut
Theil der Arbeitszeit des Parteitages gewidmet werden.
Voraussichtlich wird auch die Palastrevolution im „ Vor¬
wärts " zur Sprache kommen. Gelegenheit hierzu bietet
- er Antrag Nr . 74 : „Meinungsverschiedenheiten der
Genoffen untereinander, die in der Presse zum Austrag
kommen, dürfen nicht in einem Tone geführt werden , der
persönlich verletzend wirkt, da nur die Polemik der Partei
förderlich ist, die in ruhiger sachlicher Weise geführt wird .

"
Eine ganz erhebliche und umfangreiche Mißbilligung wird
dem sozialdemokratischen Unterhaltungsblatt , der „Neuen
Welt" , zu Theil . Die Redaktion wird in Antrag Nr . 44
aufgefordert, „mehr als bisher darauf zu achten , daß ein
populäres Unterhaltungsblatt statt eines Tummelplatzes
für literarische Experimente daraus wird " . Ein ver¬
schärfter Tadel wird in Nr . 62 und 63 den „Leipziger
Genoffen " wegen ihres Verhaltens in der Wahlrechts¬
frage zugedacht . Mit Eifer wird auch eine strammere
Durchführung der Maifeier gefordert. Nicht ohne berech¬
tigten Humor weist die „Voffische Zeitung " auf den „ Ge-
müthsmenschen " Genossen Fink in Wiesbaden hin ; er er¬
wartet nämlich die Arbeitsruhe am 1 . Mai von der freien
Entschließung der Unternehmer. Ganz auffällig tritt in
dm Anträgen die Unzufriedenheit mit der ver¬
mittelnden Richtung in der Parteileitung hervor.
So wird das Verlangen aufgestellt , daß sich die Abgeord¬
neten an den Verhandlungen des Reichstags nur soweit
betheiligen sollen, wie es das Interesse des Proletariats
erfordere . Bei diesem und noch manchem anderen Punkt
wird man einen heftigen Zusammenstoß der Zielbewußten
mit den Kompromißlern zu erwarten haben.

Das Centralorgan der Sozialdemokratie ist übrigens in
die merkwürdige Lage gekommen , sich gegen Arbeits¬
einstellungen zu erklären. Dip Veranlassung zu diesem
tragikomischen Vorfall ist folgende : In der Druckerei deS

ozialdemokratischen Organs in Solingen- war unter dem
treng sozialistisch gesinnten Personal eine Arbeitseinstel -
ung ausgebrochen. Die Leitung der Druckerei stellte
ürz entschlossen aber gegen die sozialdemokratischenGrund¬

sätze Nichtverbandsmitglieder ein . In einer Versammlung
der Ausständigen wurde u . a . erklärt, daß in keiner
Druckerei anderer Parteiblätter die Behandlung so schlecht
sei , wie in der des sozialdemokratischen Blattes . Der
„Vorw. " liest jetzt den Ausständigen tüchtig den Text.
In sozialdemokratischen Betrieben hätten die Arbeiter nicht
nöthig , berechtigte Forderungen durch die Arbeitseinstel¬
lung geltend zu machen , es gebe in der Partei andere
Mittel . Diese Handlungsweise entspreche aber ganz dem
Geiste des Buchdruckerverbandes, über den sich der
„ Vorw. " sehr ungnädig wie folgt ausläßt :

Als z . B . die Setzer des „Bolksbl. f. Halle" wegen Differenzen
über die Bezahlung des 1 . Mai ausstanden, wodurch die Mai¬
feier des internationalen Proletariats so schmählich karrikirt wurde,
hätte der Verbandsvorstand eine um so passendere Gelegenheit
gehabt, ans die Mitglieder in jenem Sinne aufklärend einzu¬
wirken , als er in Berlin selber mit für den Weltfeiertag der
Arbeit manifcsttrt hat . Es ist aber nichts dergleichen geschehen.
Hätte eS sich dagegen anstatt um einen sozialdemokratischen Be¬
trieb uw den Betrieb irgend eines bürgerlichen Groß¬
protzen gehandelt, der Verbandsvorstand würde sich beeilt
haben, vor derartigen kindischen Ausständen generell zu warnen

Man sieht , die Herren „Führer " legen sich die Partei¬
grundsätze so zurecht , wie es ihnen im gegebenen Augen¬
blicke gerade paßt.

Deutsches Reich .
Reichstag und Preußischer Landtag.

<2 Berlin , 29 . September .
In den letzten Jahren ist der Preußische Landtag

zweimal im Herbst berufen : 1890 und 1892 . In der
Session von 1890,9 ! ist neben anderem das Einkommen-
und Gewerbesteuergesetz und die Landgemeindeordnung
für die sieben östlichen Provinzen erledigt, in der zweiten
die Steuerreform in Staat und Gemeinden zum Abschluß
gebracht worden In beiden Jahren ist in Preußen, ab¬
weichend vom Reiche , der Staatshaushaltsetat im Januar
des folgenden Jahres vorgelegt worden . Der vor Weih¬
nachten fallende Abschnitt der Session war zunächst
durch die ersten Lesungen der eingebrachten Entwürfe,
sodann durch die Kommissionsberathungen in Anspruch
genommen. Nach Abschluß jener Generaldebatten haben
im Abgeordnetenhause kaum noch Plenarberathungen
stattgefunden. Bei diesem Verlaufe der Verhandlungen
des Landtages hat eine Kollision mit den Arbeiten des
Reichstages nicht stattgefunden , auch nicht stattfinden
können . Bei den Generaldebatten finden sachliche Ab¬
stimmungen bekanntlich nicht statt ; die Doppelmandatare
sind daher , soweit sie nicht etwa als Redner auftreten ,
durch die Generaldebatte in keiner Weise an der Theil-
nahme an den Berathungen und Abstimmungen des
Reichstages behindert.

In dem vorzugsweise oder ausschließlich kommissarischen
Vorberathungen gewidmeten Theile der Landtagssession
ist allein diejenige Minderzahl von Abgeordneten mit

Arbeiten in Anspruch genommen , welche als Mitglieder
den betreffenden Kommissionen angehören , und es wird
bei der Wahl bereits darauf Bedacht genommen, Kollisionen
mit dem Reichstage zu vermeiden. Eine solche ist daher
auch in der Folge unter gleichen Umständen nicht zu
befürchten , d . h . wenn die als Berathungsstoff für die
Zeit vor Weihnachten bestimmten Gesetzesvorlagen gleich
bei Beginn der Landtagssession eingebracht und darnach
in rascher Folge in erster Lesung erledigt und zur
kommissarischen Berathung verwiesen werden können .

Wenn der Landtag gegen oder bald nach der Ri tte
November einberufen würde, so würden die gleichen Vor¬
aussetzungen in vollem Umfange zutresien . Abgesehen von
der Hessischen Ludwigsbahn würden die Vorlagen wegen
Bildung eines Ansgleichsfonds und Tilgung der Staats¬
schulden , das Lehrerbesoldungsgesetz , die Vorlage wegen
weiterer Durchführung der Erhöhung der Beamtenbesol¬
dungen , die Landgemeinde- und Städteordnung für Hessen-
Nassau , vielleicht auch noch andere Vorlagen von Be¬
deutung , zu diesem Zeitpunkt vorlagereif sein . Wie 1890
und 1892 würden sich sonach die ersten Lesungen dieses
umfangreichen Berathungsstoffes in rascher Folge erledigen
und der Rest des Abschnittes vor Weihnachten mit den
Kommissionsberathungen ausfüllen lassen , so daß aus dem
gleichzeitigen Tagen mit dem Reichstage den Arbeiten des
letzteren keinerlei nennenswerthe Störung erwachsen würde .

Industrie- oder Agrarstaat.
In einer vor einigen Tagen in Berlin stattgefundenen Sitzungder Internationalen Bereinigung für vergleichende Rechtswissen¬

schaft und Bolkswirthschaftslehre sprach der ordentliche Professorder Staatswifsenschaften an der UniversitätFreibnrg I) r . Max
Weber über die „Gegensätze der deutschen Agrarverfassung Ul
ihren Ursachen und Wirkungen" . Seinen Ausführungen ent¬
nehmen wir in gedrängter Kürze folgendes : Die größere Bin¬
dung des Grundbesitzes , die Erhaltung und Begünstigung einer
sozial-aristokratischen Verfassung des platten Landes schaffe

'
keines¬

wegs stabile Bevölkerungsverhältnisse. Es beruhe insbesondere
auf einer optischen Täuschung, wenn die populäre Auffassungdas „patriarchalische " Gebiet des deutschen Ostens als ein solches
bezeichne, wo eine Physische kräftige Bevölkerung auf ihrer natür¬
lichen Scholle sitze, während das westliche Industrie - und Klein-
bauerngebtet als ein Gebiet mit beweglicher Bevölkerung ange¬
sehen wurde . Bei der Erörterung der Kontroverse , ob Deutsch¬land ein Industrie - oder Agrarstaat sein werde und solle, sei zu
erwägen, daß dasselbe keineswegs ein einheitliches Wirthschafts-
gebiet bilde. Infolge seine geschichtlichen Entwickelung zerfallees in zwei nebeneinander bestehende Wirthschaftsgebiete : den
Westen mit Rahrungsmittel -Unterbilanz und den Osten mit
Nahrungsmittel -Ueberbilanz . Auch dürfe man die Begriffe In -
dustrie- und Agrarstaat nicht nach der Quote der Bevölkerungerklären, welche nach den berufsstatisttschen oder sonstigen Er¬
mittelungen in Industrie oder Landwirthschaft thätig sei, denn
dann würden die Regierungsbezirke Minden, Koblenz , Trier ,
ebenso wie der Regierungsbezirk Stralsund unter die agrarischeRubrik fallen. Ferner dürfe man sich bei diesem Punkt nicht auf
den Grundsatz zwischen städtischer und ländlicher Bevölkerung
stützen, welcher beispielsweise für einen der industriereichsten Re¬
gierungsbezirke, wie Arnsberg, und einen von agrarischen In¬
teressen beherrschten , wie Liegnitz, annähernd gleich sei . Als ent¬
scheidend müsse nur gelten , wie die tauschwirthschaft -
liche Erwerbsgelegenheit tn 's Land gebracht , ob der
Nahrungsbedarf eines Bezirkes durch Industrie oder Landwirth¬
schaft gedeckt werde. Bei Erörterung der Berschuldungsfrage be-
tonte der Redner die grundsätzliche Verschiedenheit zwischen der

JeuMewn. NackdrvS verboten.

Vagabunden.
Ein Bild von der Landstraße von A . von Hahn .

„Kräh — kräh —" , die alte Krähe rief ihre Genossinnen.
Aus weitem Bogen zu immer engeren Kreisen sich konzentrirend,
versammelte sich die schwarze Gesellschaft auf den Telegraphen¬
drähten.

„Kräh — kräh — krrrrax, schaut unter euch," hob der alters¬
graue Vogel an , als sich die andern um ihn grupptrt hatten .
„Seht ihr die Frau mit dem verschossenen Kleide und dem
kummervollen Antlitz ? Wie ihr Auge verdrossen blickt ! Sie hat
nur noch eins, das andere verlor sie einst beim lustigen Gesang,
ein Splitter der berstenden Lampe hat ihr das lachende Blau -
auge versengt. Ich hab 's mit angesehen , ich saß auf dem großen
Nußbaum drüben im Dorf und guckte durch die Scheiben in den
hellerleuchteten Saal , wo sie im kurzen Flttterröckchen stand und
ein Schelmenlied mit schmetterndem Silberstimmchen in den
raucherfüllten Saal hineinjauchzte und die blöde Menge halb
entzüMi und halb verwundert auf das unverstandene , kleine,
kecke Wunder starrte. Schaut , jetzt zieht sie mit den andern da
unten hin . Und jetzt blickt rechts , dort kommt ein Mann , paßt
auf , die beiden gehen an einander vorüber , als hätten sie sich
nie gekannt . Ich kenne das an den Menschen — das ist so
ihre Art ."

Neugierig lugte die schwarze Gesellschaft rechts und links auf
die sonnengluchbestrahlte Chaussee herab, wo ein grüngestrichener,
gebrechlicher Wagen, wie ihn umherziehende Komödianten mit
sich führen, von einem mageren, krummen Gaul gezogen , ächzend
dahinrassekte . Nebenher gingen einige reduzirte Gestalten, Männer
und Weiber.

Eine von den letzteren, die mit den vergrämten Zügen und
dem leeren Blick, der so starr aus dem einzigen Auge leuchtete ,blieb einen Augenblick zurück, um die tm Stehen abgestreisten
Schuhe aufzunehmen.

Der aus der entgegengesetzten Richtung dahrrgrkommene Wan¬

derer ging mit kurzem Gruß an der Gesellschaft und der hinter¬
her schreitenden blassen Frau vorüber, die den Sand aus ihren
Schuhen klopfte und sie dann unter den Arm schob.

„Bet der Hitze werden Sie mit bloßen Füßen auf den heißen
Steinen nicht weit kommen !" rief er mit halber Wendung gut -
müthig hinter ihr drein , und blickte auf ihre Füße , die zwar
klein, aber breit und schwielig waren, wie Füße eben aussehen,
denen Niemand die Steine aus dem Wege rollt und die ihre
Zartheit durch die häufige Berührung mit dem rauhen Boden
eingebüßt haben .

„Was geht's Euch an ?" rief sie unwirsch zurück, „seid Ihr
Schuster, dann näht mir die Sohle an, damit der Sand nicht
eindringen kann .

„Schuster bin ich wohl," entgegnete er lachend und blieb
stehen, „aber auf der Landstraße schustere ich nicht. Ich hab 's
zwar einmal gethan — und wenn Ihr einen guten Schluck bei
Euch hättet" —

„Damit kann ich nicht anfwarten", sagte sie weiterschreitend.
„Hört," rief er hinter ihr drein, „um der Landstraßenkamerad-

schast und wegen des süßen Dirnchens, dem ich vor zwanzig
Jahren die kleinen Schuhe hier am Wege flickte, will ich die
Euren ausbessern ."

Sie drehte sich um und sah ihn ungläubig an . Als sie ihn
aber an den Grabenrand schreiten, sich dort niederlassen und aus
dem Rucksack allerlei primitives Handwerkszeug auskramen sah ,
warf sie ihm die Schuhe hin und rief hinter dem forthumpelnden
Wagen her :. .

schbeck stostr ich zu Euch."
lt, bewegte die Peitsche, ohne sich

umzusehen , die anderen blickten mit halber Wendung gleichglltig
zurück und das Häuflein Unglück bewegte sich weiter fort .

Die Zurückgebliebene aber setzte sich neben den hantirenden
Schuster und blickte auf seine sonnen^ebrännten, schwieligen

Hände,

zwischendurch halblaut,
sprach :

„Zwanzig Jahre sind'» her und an derselben Stelle war 's ,

als sie im fadenscheinigen Röckchen , eilig wie ein flüchtiger Elf ,vor mir herwehte. Ich aber war ein junger, heißblütiger Kerl
— und die kleinen Stelzenschuhe reizten mich , sie waren so
schmal und zierlich, — ich folgte ihr immer rascher — und als
ich dicht hinter ihr war , trat sie fehl, und knacks brach der nied¬
liche Hacken ab ."

„Mit Verlaub , Jungfer, " sagte ich , als ich das wunderlteb-
liche Schelmengesicht sah , das gar so rathlos dreinschaute , —
„ich bin Schuster, und wenn Ihr ein Weilchen neben mir rastenwollt, dann will ich den Schaden schnell repartrt haben."

Da sah sie mich , mit den Hellen sprühenden Augen ein Weilchen
prüfend an, und dann lachte sie , daß die weißen Fähnchen nur
so blitzten . „Wollt Ihr so gut sein, Herr Schuster , dann thutmir den Gefallen, es wäre mir fatal, mich meinem neuen Prin¬
zipal als Humpelstelzchen zu Präsentiren ."

„Ihr seid wohl Nähmamsell ?" fragte ich.
„Nein !" entgegnete sie von oben herab , „ich bin Sängerin und

im Begriff, mein neues Engagement anzutreten. Da der heitere
Sonnenschein vom Himmel lachte, zog ich es vor, mein Ziel zu
Fuß zu rrreichrn . Ich bin bis Schönhausen mit der Bahn ge¬
fahren .

So sprechend war sic mir an den abseits vom Wege am
Waldesrand stehenden Baumstumpf gefolgt, auf dem sie sich wie
eine kleine Königin niederlietz und mir das Füßchen mit dem
lädirten Schuh hinreichte , während sie ihr kleines Bündel tn 's
Gras gleiten ließ .

„So kann ich das nicht machen , ich muß den Schuh bequem
hantiren können . Erlauben Sie , Mamsell, " sagte ich und kniete
vor ihr nieder.

Mit zitternden Fingern streifte ich das abgetragene Sttefelchen
aus dünnem Safsianleder von dem zierlichen Glied. Und als
der Stiefel abgestretft war — war's um mich geschehen. — Mit
der Wärme , die der kleine Fuß ausstrahlte, - er war nackend,- ein weißer, winzig kleiner Menschenfuß lag in meinen fieber-
glühenden Händen, - zog die Liebe und ein gewaltiges Be¬
gehren in mein unberührtes Herz ."

Fassungslos starrte ich auf bas alabasterwetße kleine Wunderin meinen Händen herab. (Schbiß folgt )



von vornherein zum Erlöschen bestimmten Hypothek des Westens
und der einen dauernden Charakter tragenden Hypothek im Osten,
dessen große Landkomplexr, „ihre geeignetste Grundlage ", mit
goldenen , aber eisenfesten Klammern von ihr umfaßt würden .
Endlich ging der Vortragende auf eine Prüfung der Frage ein,
wo das Centrum einer stabilenLandbevölkerung
in Deutschland sei, und wies nach , daß Städte mit einer
großen Exportindustrie eine bei weitem stabilere Bevölkerung auf¬
wiesen, als die vom landwirthschaftlichen Großbetriebe auf seinen
schwankenden Konjunkturen abhängigen Städte .

Deutsch russische Zollschwierigkeiten.
— Gegen das von der russischen Regierung kürzlich

erlassene , die Umtarifirung von Täschnereiwaren , Wasser¬
messern , porzellanähnlichen Knöpfen , Glasperlen , Cellu¬
loidwäsche , Schifssmontirungen betreffende Zollzirkular
sind sowohl der Zollbeirath , als auch der Centralverband
deutscher Industrieller mit Eingaben beim Auswärtigen
Amt vorstellig geworden . In den Eingaben wird aus -

gefuhrt , daß jene Tarifänderungen den Absatz gewisser
Erzeugnisse der deutschen Industrie nach Rußland in einer
für Fabrikation und Handel empfindlichen Weise beein¬
trächtigen und daß sie auch in prinzipieller Hinsicht zu
Bedenken Anlaß geben . Die sachliche Bedeutung , welche
die Tarifänderungen für Deutschland haben , wird in den
Eingaben des näheren dargelegt und es wird im einzelnen
erörtert , ob diese Aenderungen mit dem deutsch-russischen
Handelsvertrag nach dem Wortlaut der Bestimmungen
desselben sowohl , als auch nach dem Sinne , in dem seiner
Zeit die Verhandlungen stattgefunden haben , in Einklang
zu bringen sind . Gefordert wird schließlich , die deutsche
Regierung möge dahin wirken , daß , soweit Artikel in
Frage kommen, welche durch den deutsch -russischen Handels¬
vertrag berührt werden , nicht durch einseitige Aenderungen
der zur Zeit des Vertragsabschlusses — von den Kampf¬
maßnahmen abgesehen — maßgebenden Zollpraxis die
Verhältnisse zu Ungunsten Deutschlands verschoben werden ,
wie das bei der Umtarifirung von Wassermessern und der
Aufhebung der Zollfreiheit für Schiffsremonten der Fall
sein würde , und weiter , daß russischerseits die Zurück¬
nahme der dem Sinne der Vertragsverhandlungen wider¬
sprechenden Bestimmungen über die Verzollung von Täsch¬
nereiwaren rc . erfolgt . ( Wir haben bereits im letzten
Mittagblatte von einer halbamtlichen Erklärung Notiz ge¬
nommen , nach welcher zur Zeit Verhandlungen zwischen
der deutschen und der russischen Regierung stattfinden .
D . Red .)

* Berlin , 29 . Sept . Der deutsche Botschafter in Wien , Graf
Eulen bürg , ist während des Aufenthalts des Kaisers im
Jagdschlösse Rominteu zur Vertretung des Auswärtigen Amtes
befohlen . Er wird im Anschlüsse daran einen Erholungsurlaub
antreten und sich zunächst zu seiner Familie nach Liebenberg be¬
geben . — Das Befinden des Generalobersten v . Los hat
sich, wie verlautet , in der letzten Zeit wieder verschlimmert . Herr
v . Loö habe einen neuen heftigen Anfall seines Leidens gehabt
und seine Rückreise von Konstanz nach Berlin auf etwa vier
Wochen hinausgeschoben . — Eine neue Lohnbewegung
in der Konfektion wird für das kommende Frühjahr vor¬
bereitet . Die Arbeiter und Arbeiterinnen der Herrenkonfektions¬
branche erklärten in einer Versammlung , daß , nachdem der erste
Streik vollständig resultatlos verlaufen und der
Schiedsspruch des Einigungsamtes seitens sämmtlicher in Frage
kommenden Faktoren abgelehnt worden sei , von neuem mit For¬
derungen an die Unternehmer herangetreten werden müsse. Es
wurde beschlossen, die Lohnkommisfion mit der Ausarbeitung
eines neuen , detaillirten Lohntarifs für die Herrenkonfektion zu
beauftragen , dem eine durchschnittliche Lohnerhöhung von 25 Proz .
zu Grunde gelegt werden soll.

* Aus Pose « , 28 . Sept . Die Untersuchung in der
Angelegenheit der polnischen Ausschreitungen zu
Opalenitza hat bereits ergeben , daß das Benehmen des
Königlichen Distriktskommissars v . Carnap auf dem Bahnhofe
durchaus korrekt und pflichtgemäß gewesen ist und daß die
gegentheiligen Ausführungen und Behauptungen der Polnischen
Presse vollständig unrichtig und erfunden sind . Im Zusammen¬
hänge mit den Vorgängen in Opalenitza dürfte es stehen , daß
die Eisenbahndirektion in Posen eine Verfügung erlassen hat ,
wonach zur Gestattung von Musikaufführungen , festlichen Auf¬
zügen , Aufstellungen rc . auf Bahnhofsterrain fortan die Stations¬
vorstände die Genehmigung des Vorstandes der Vorgesetzten Be¬
triebsinspektion einzuholen haben .

* Landsberg a . W . , 29 . Sept . Ueber die ZwangS -
organisation des Handwerks sprach hier der Rcichs -
tagsabgevrdnete Or . Pachnicke . Wie der Verlauf der Versamm¬
lung zeigte , war die Stimmung der Interessenten durchaus über¬
wiegend gegen den Gesetzentwurf .

* Dresden , 29 . Sept . Der Landesshnode geht eine
Vorlage zu, betreffend die Regelung der finanziellen Lage
der evangelisch - lutherischen Geistlichen , nach
welcher die Staatsregterung behufs Erhöhung des Minimalein¬
kommens ständiger geistlicher Stellen von 2100 M . ans 2400 M .
und behufs Gewährung dementsprechender erhöhter Alterszu¬
lagen zur Einstellung eines angemessen erhöhten Betrags in den
nächsten Staatshaushalt bereit ist . — Gegen die Zwangsorgani¬
sation des Handwerks hat sich die in Dresden abgehaltene
Konferenz der sächsischen Handelskammer -Sekretäre ausgesprochen .

* Gotha , 29 . Sept . Die Sozialdemokraten haben bei den
Landtagswahlen auch den 11 . Wahlkreis Tambach er¬
obert . Sie besitzen jetzt acht Mandate von 19.

* Mainz , 29 . Sept . Unter dem Vorsitz des Herrn Bosch-
Köln fand hier eine Versammlung von Vertretern kauf¬
männischer Vereine aus Süd - und Westdeutsch¬
land statt , uni den Entwurf des neuen Handelsgesetzbuches von
dem Standpunkt der Gehilfen zu berathen . Es wurde folgender
Beschluß gefaßt : „Zur Durchführung der Bestimmungen des
sechsten Titels des ersten Buches und der gesetzlichen Sonntags¬
ruhe ist die Anstellung vo» Handelsinspektoren mit ähnlichen
Funktionen wie diejenigen der Gewerbeinspektoren unbedingt
nothwendig . Eine entsprechende Vorlage ist dem Reichstage
vorzulegen ."

* Darmstadt , 29 . Sept . Im Großherzogthum findet am
5 . Oktober die Wahl der Wahlmänner , am 14 . die der Abge¬
ordneten zum Landtag statt . Verfassungsmäßig scheidet die
Hälfte , d . h . 25 Abgeordnete , aus .

* Augsburg , 29 . Sept . Das hiesige Schwurgericht ver-
urtheilte heute den Anarchisten Heinrich Kilian von
Mülhausen i . E . wegen Beleidigung des Deutschen Kaisers und
des Prinz -Regenten von Bayern zu vier Jahren Gefängnitz.

* Ans Bayer « , 29 . Sept . Das Bezirksgremium für Handelund Gewerbe in Kulmbach und der Berbandstag der
bayrischen Gewerbevereine haben sich aus den Boden

der Resolution gestellt , welche die Versammlung der deutschen
Gewerbevereine in Stuttgart gegen die Awangsorganisation des
Handwerks gefaßt hat.

? Zur Pariser Czarenreise .
Die Hoffnungen , Hie man in Frankreich wegen der

Wiedergewinnung von Elsaß -Lothringen auf Rußland
setzte, sind heute bereits vollständig aufgegeben . Man
rechnet nur noch auf die Unterstützung Rußlands in der
egyptischen Frage , und es ist gewiß bezeichnend für den
Umschwung der Stimmung der Franzosen , daß sie hierfür
auch die „ guten Dienste " Deutschlands gerne in Anspruch
nehmen würden . Im „Matin " fordert der ehemalige
Finanzminister Bourgeois '

, Doumer , die Regierung auf ,
den gegenwärtig günstigen Augenblick zu benützen, um im
Vereine mit Rußland und „ anderen Mächten " die Frei¬
heit Egyptens und des Suez - Kana s wieder zu gewinnen .
Im allgemeinen geben die französischen Blätter überhaupt
der Ueberzeuguna Ansdruck , daß die erste Aufgabe des
Zweibundes , ein Gegengewicht des Dreibundes zu bilden ,
erfüllt ist , und daß nun neue Gruppirungen im Anzuge
seien, die ihre Spitze gegen die englischen Uebergriffe
kehren. So schreibt der Diplomat des „ Figaro " (Whist ) :
„ In Wahrheit liegt die Sache augenblicklich so, daß der
Zweibund für den Moment in ein Konzert von vier
Großmächten sich verwandelt hat , die den unter ottoma -
nischer Herrschaft stehenden christlichen Nationalitäten
helfen wollen , auf friedlichem Wege zur Selbständigkeit
zu gelangen . England steht es frei , in dieses Konzert
einzutreten oder seine Mitarbeiterschaft zu verweigern ,
aber es hat nicht die Mittel , ihm in der Praxis Wider¬
stand zu leisten .

" Andere Blätter fordern die Regierun¬
gen von Deutschland , Frankreich , Oesterreich und Ruß¬
land auf . ihre Schiffskräfte in der Levante zu vermehren ,
um der dort befindlichen englischen maritimen Uebermacht
gewachsen zu sein.

Die Truppenschau , welche die französische Negierung
dem Czar Nikolaus zu Ehren am 9 . Oktober im Lager
vor Chälous veranstaltet , wird eine der großartigsten
militärischen Schaustellungen sein , welche in den letzten
Jahren stattgefunden haben . Nämlich nicht weniger als
vier Armeecorps , nämlich das 2 . , 6, , 6 bis und das
7 . Corps , ferner 16 Chasseur -Bataillone , vier afrikanische
Bataillone , Zuaven nnd algerische Tirailleurs , dann
Spahis und Chasseurs d 'Afrique , eine Abtheilung tunesi¬
scher Truppen und 10 000 Reiter werden an dem ge¬
nannten Tage ü cbsval der alten nach Rheims führenden
Römerstraße zur Begrüßung des Kaisers von Rußland
vereinigt sein . Die Stellungen der Infanterie werden ,
obwohl sie in Doppelkolonnen formirj sein werden , allein
eine Länge von 3 bin einnehmen . Hinter der Infanterie
wird die Artillerie halten , und an den Flügeln des ersten
Treffens werden rechts die afrikanischen Truppen und
links die Kavallerie Hackenstellungen einnehmen . Nach¬
dem der Kaiser die Truppenfronten abgeritten haben wird ,
beginnt die Defilirung . Um die Dauer derselben abzu¬
kürzen , wjrd jede Devision in Masse mit den Töten der
vier Regimenter auf gleicher Höhe vorbeimarschiren , so
daß jedes Armeecorps höchstens 20 — 25 Minuten brauchen
wird . Den Schluß bildet die große Scheinattaque der
10 000 Reiter mit ihren Batterien gegen die Tribünen .
Der Revue folgt ein militärisches Dejeuner im Quartier
National , zu dem 500 Einladungen ergehen werden . Mit
diesem großartigen kriegerischen Schauspiele will die Re¬
gierung der Republik dem Czar offenbar einen Beweis
^ür die militärische Wiedergeburt Frankreichs erbringen .

(Telegramm .)
* Paris , 29 . Sept . Nach dem „ Gaulois " ist die

Sitzordnung in der Präsidentenloge während der
Galavorstellungen dahin entschieden worden , daß diese
Loge aus drei mit einander verbundenen Balkonlogen be¬
stehen und 18 Plätze umfassen soll. In der ersten Reihe
werden Ihre Majestät die Kaiserin von Rußland , ihr zur
Linken der Präsident der Republik , dann dessen Gemahlin
und schließlich Seine Majestät Kaiser Nikolai Platz nehmen .
Die übrigen Plätze sind für das Gefolge des Kaisers und
den Militärstaat des Präsidenten bestimmt . Hinter der
Loge wird ein Salon eingerichtet , wo Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin von Rußland im Zwischenakt
den Thee einnehmen werden .

Keer und Marine .
Die russische Armeeorgauisatio« .

St . Petersburg , 27 . Sept . Unter den jüngst ver¬
öffentlichten Ernennungen in höhern militärischen
Stellungen sind die neugeschaffenen eines Befehle
Habers des Kavalleriecorps und eines Gehilfen
des Generalinspekteurs der Kavallerie hervor¬
zuheben . Unter Kaiser Nikolaus I . hatte es zeitweise
einmal Kavalleriecorps gegeben , doch mehr als Parade¬
bildung denn als solche zu Kriegszwecken , wie das jetzt
geschaffene Reitercorps ausschließlich ist. Die russische
Armee ist die einzige , die ein solches bereits im Frieden
besitzt . Die 13 . Kavalleriedivision (Warschau ) und die
14 . (Lublin ) sind zu einem Corps vereinigt , das sein
Kommando in Warschau hat und mit einer Division an
der österreichischen , mit der andern an der preußischen
Grenze steht . Zum Befehlshaber dieser aus sechs
Dragoner -, zwei Kosakenregimentern und zwei reitenden
Batterien bestehenden Reitermasse wurde Generallieutenant
LermanGw ernannt , der , wie der „ Köln . Ztg . " geschrieben
wird , als einer der befähigtsten russischen Reiterführer
gilt , 58 Jahre alt und körperlich sehr frisch ist . Er
begann seine Laufbahn in der Garde , befehligte , vom
Regiment an , später meistens Linientruppen , u . a .
während des letzten türkischen Krieges das bekannte
Georgs - Ordens - Dragonerregiment , dessen Chef damals
Kaiser Wilhelm als ältester Ritter des Georgs - Ordens

war . Seit zehn Jahren befehligte General Lermantow
die an der österreichischen Grenze gelegene 12 . Kavallerie --
division und bei Friedensübungen öfters größere Reiter -
Verbände , wobei er volles Verständniß , schnellen Ueber -
blick und raschen Entschluß zeigte. Großfürst Nikolaus
Nikolajewitsch , Generalinspekteur der Kavallerie , hat einen
Stellvertreter mit dem Range eines Corpskommandeurs
in General Tutolmin erhalten , einer auch in deutschen
Reiterkreisen bekannten Persönlichkeit . Im letzten Kriege
befehligte er mit Auszeichnung eine Kavalleriebrigade und
brachte dann seine Dienstzeit größtentheils im Kaukasus
als Divisionskommandeur zu.

Thraker , Kunst und Wissenschaft .
Moest s Denkmal der Kaiserin August«.

j *» Es war in den letzten Tagen weiteren Kreisen der hiesigen
Einwohnerschaft gegönnt , die von der Meisterhand des Professors
Friedrich Moest geschaffeneStatue Ihrer Majestät der hochseligen
Kaiserin Aug » sta in dessen Atelier zu besichtigen .

Die Statue ist überlebensgroß in weißem carrarischen Marmor
ausgeführt . Die Kaiserin ist sitzend dargestellt , der Oberkörper
ein wenig vorgebeugt , das Haupt mit einem Diadem geschmückt,
von dem ein Schleier in reichem Faltenwurf herabwallt . Die
schwere Schleppe des Mantels , die den Unterkörper und den in
antiken Formen gehaltenen Lehnstuhl bedeckt , zeigt in ihrem
breiten Saum ein mit gekrönten Adlern geziertes Muster .

Die Auffassung der hohen Frau ist eine überaus glückliche
und zutreffende . Mit antiker Ruhe und Hoheit der Gesammt -
haltung verbindet sich im einzelnen eine realistische Behandlung
des Individuellen und Charakteristischen der Persönlichkeit .
Niemand , der diese Statue erblickt, wird auch nur einen Augen¬
blick zweifeln , daß er einer erlauchten Fürstin gegenüberstcht ,
wer aber die Gefichtszüge betrachtet , erkennt alsbald , daß diese
Fürstin eine eben so geistvolle als hochherzige und gütige Frau war .
So haben diejenigen , denen gegönnt war , sie öfter zu sehen, die
Kaiserin gekannt , so sie gesehen , wenn sie aufmerksam und ge¬
sammelt einem Bortrag zuhörte , so haben sie die leicht geöffneten
Lippen gesehen , denen , wenn der Vortragende geendigt hatte ,
Worte voll Klarheit , Klugheit und Herzensgüte entquollen . Man
glaubt , das große schöne Auge , aus dem das lebhafteste Ber -
ständniß , das innigste Mitgefühl spricht , ruhe prüfend und thetl -
üahmsvoll auf dem , der die Statue betrachtet , wie es sich zn
Lebzeiten dem zuwandtc , den die Kaiserin mit einer Ansprache
beehrte .

Und so wie die Gefichtszüge das innere Wesen der hohen
fürstlichen Frau getreulich wiedergeben , so ist ihre äußere
Haltung in wunderbarer Treue getroffen . Trefflich hat der Bild¬
hauer ihre Eigenart angedeutet , indem er die Kaiserin darstellt ,
die Rechte auf die Armlehne des Stuhles legend , während die
Linke , den Schleier erfassend , sich leise erhebt , als ob die hohe
Frau sich anschicke , dem Worte , das sie zu sprechen gedenke, durch
eine anmuthige Bewegung einen größeren Nachdruck zu verleihen .

Es ist bekannt , welche Schwierigkeiten der Bildhauer bei der
Herstellung einer sitzenden Gestalt zu überwinden hat . Moest
ist dieser Schwierigkeiten völlig Herr geworden . Wir möchten
seine Statue der Kaiserin ohne Bedenken gerade auch in dieser
Beziehung den besten Werken des klassischen Alterthnms in den
Museen von Rom und Neapel an die Seite stellen .

Daß die Ausführung des Werkes in technischer Hinsicht auf
der Höhe der Vollendung steht , bedarf kaum der besonderen
Erwähnung . Aber eines möchten wir noch hervorheben : von
welcher Seite auch man au die Statue ' herantritt , überall er¬
freut unser Auge die schöne Führung der Linien , überall sehen
wir eine im höchsten Maße befriedigende Kunstleistung vor uns .

Nun hat das schöne Werk heute , am 85 . Geburtstag der hoch-
seligeu Kaiserin , das Atelier des Meisters und unsere
Stadt verlassen , uni seinem Bestimmungsorte zugeführt zu
werden . In den herrlichen Anlagen am Rheinufer zu

'
Koblenz ,

der Lieblingsschöpfung der Kaiserin , wird es , von einer vornehmen
architektonischen Umrahmung umgeben , aufgestellt werden und wie
in der Gegenwart jenen , welche die hochselige Kaiserin gekannt haben
und ihr so oft in diesen Anlagen begegnet sind , so in späteren
Tagen der Nachwelt die edle Gestalt und die geistvollen Züge
der hohen Fürstin und Frau in lebendiger Wiedergabe von
Künstlerhand vor Augen stellen . Dieses Standbild wird die
schönste Zierde der Stätte sein , die sie durch die Güte ihres
Wesens eingeweiht , an welcher — wie das Dichterwort cS sagt
— ihr Wort und ihre That dem Enkel wiederklingen .

Im Karl - Theater zu Wien hat eine neue Operette
„ Der Zauberer am Nil " , Musik von dem französischen
Komponisten Victor Herbert , recht freundliche Aufnahme ge¬
funden . — Eleonora Düse weilt gegenwärtig mit ihrer Schau¬
spieltruppe in Rom und hält dort im Stillen die Proben für
ihre nächste Tournöe ab, die in Rumänien beginnen soll . Frau
Düse wird diesmal drei neue Rollen spielen , und zwar „Die
zweite Frau " von Pinero , in der italienischen Bearbeitung von
Marco Praza , dann die Hauptrolle in dem Hervteu ' schen Drama
, 1,68 Dsnaillse " und endlich die Rolle der Anna in Giacosa 's -

„Rechte der Seele ", welche in Wien durch Frau Hohenfels dar¬
gestellt wurde . In dem englischen Stücke , das am Burgtheater
in der Uebersetzung von Karl Lindau vorbereitet wird , soll Adele
Sandrock , in dem französischen Drama ( in Vorbereitung am
Deutschen Volksthcater ) Helene Odilon die Duse - Rollen spielen .
In Rom selbst wird Eleonore Düse nur einmal auftreten , und zwar
zu Gunsten der Pensionskasse italienischer Bühncmnitglieder . —
— In der gestrigen Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses
des Komitv 's zur Errichtung eines Nationaldenkmals
für den Fürsten von Bismarck in Berlin wurde be¬
schlossen , die zehn Künstler , welche in der Konkurrenz erste Preise
erhalten haben , und ferner noch die Herren : Professor Rcuchold
Begas , Brütt , Manzel in Berlin , Professor Robert Diez in
Dresden , Professor Rudolf Maison in München aufzufordern ,
neue Entwürfe gegen angemessene Vergütung anzufertigen . —
Der Direktor der Ausgrabungen in R o nr , C o m m c n -
datore Bar nabei , hat einen Bericht dem italienischen
Unterrichtsministerium unterbreitet , in dem er die interessante
Mittheilung macht, daß man auf dem Palatinus , im XV . Kaeruriurn
des ^ K-er Uomanns , Mauerreste vom Hause desRomnlus
blotzgelegt habe . Die Maucrreste bestehen aus kleinen gelblichen
Steinblöcken , die man aus den Steinbrüchen am Palatinus ge¬
holt hatte . Die Blöcke sind meistens mit dem Buchstaben U.
(kalatinns ) bezeichnet . Das Haus stand nahe der Mauer , welche
der König Serbius Tullius um die Stadt hatte aufführen lassen . —
vr . jur . Frau Kempin von Zürich wird im nächsten Semester
als Docentin an der Humboldt -Akademie in Berlin über deutsches
Familienrecht Borträge halten . — Das Protektorat der
Universität Jena wird am 1 . Oktober von dem Geh .
Hofrath Professor Müller auf den Professor der Mineralogie und
Geologie Linck übergehen .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe» 30 : September.

* (Die Beerdigung des Herrn Geh . Hofrath ,
vr . Wallraff ) fand heute Vormittag 11 Uhr unter außer¬
ordentlich zahlreicher Betheiligung der hiesigen Mailichen und



städtischen Behörden von der Frirdhvffapelle aus statt . Unter

dm Leidtragendenbemerkten wir neben dem Vertreter Sr . Kömgl.

Hoheit des Großherzogs Kammerherrn v . Offensandt -

Berkholtz und Sr . Exc. den Herrn Staatsmmister vr . Nokk ,
» mmtliche Mitglieder des Großh . Oberschulraths , den Herrn
Präsidenten des Berwaltungsgerichtshofs , Geh. Rath Joos ,
den Herrn Präsidenten des Evang . Oberkirchenraths, vr . Wie¬

land , den Herrn Prälat a . D . v . Doll , als Vertreter der

Stadt die Herren Bürgermeister Krämer und Sigrist ,
zahlreiche Stadtverordnete und Damen vom Vorstand
des Badischen Frauenvereins . Nach Gesangsvor-

trägen der Seminaristen des Karlsruher Lehrer¬
seminars II und der Karlsruher Lehrer hielt der lang-

ährige Freund des Verstorbenen, Herr Stadtpfarrer Längin ,
die Trauerrede , in welcher er die trefflichen Eigenschaften des

Verstorbenen als Mensch und als Beaniter in ergreifenden
Worten schilderte . Nach der Trauerrede legte im Namen des

Großh. OberschnlrathS der Direktor desselben , Herr Geh. Rath
vr . Arnsperger , mit ehrenden Worten einen prachtvollen
Kränz am Sarge nieder; ihm folgte als Vertreter des Gewerbe¬

schulrathsHerrMinistcrialrath Braun , im Namen des Karlsruher
Lehrerseminars Hr . Direkt. Leutz,ein Vertreter der Taubstummen¬
anstalt und des Lehrerseminars in Meersburg und Gerlachsheim,
Vertreter des Badischen Volksschullchrervereins, der Bolksschul-

lehrer Karlsruhe 's , der Lehrer des Kreises Baden , der Volks¬

schullehrer von Pforzheim und des Kanzleipersonals des Großh .

Obcrschulraths. Ein ergreifender Schlußgesang endete die Feier .

.( Lahr, 29 . Sept . Die Firma Karl Heidin ger in Ding-
lingen feierte dieser Tage das 25jährige Jubiläum ihres Ge¬

schäftsbetriebes mit einem ihren Angestellten und Arbeitern ge¬
gebenen Festbankett. Ein Glückwunschtelegramm der Handels¬
kammer Lahr rühmte die unermüdliche Thatkrast des Herrn
Heidinger und wünscht dem mit großem Erfolg betriebenen Ge¬

schäft auch ferneres Blühen und Gedeihen . — Von Ottenheim
liegen Nachrichten vor, nach welchen der Rhein sehr stark gestiegen
ist und noch weiteres Steigen zu erwarten sei . Die Straßen¬
bahnzüge können nur bis zuni Lokomotivscyuppen hinter Otten¬
heim fahren ; der Verkehr bis zu/Rheinbrücke findet mittelst
Kahn statt . _

Der Bergarbeiterausstand in Oesterreich .
(Telegramm .)

* Prag , 30. Sept . In Dux wurde der Streik der
Bergarbeiter durch anarchistische Eingriffe vorbereitet , fo
daß die Arbeiter streiken , ohne eigentliche Forderungen
aufzustellen . In Osfegg nahmen sie eine drohende Hal¬
tung an und zertrümmerten^ zahlreiche Fensterscheiben . In
einigen Zechen fand die Einfahrt der Arbeiter infolge
von Einschüchterungen nicht statt. Viele in Betrieb be¬
findliche Zechen erhielten den nachgesuchten Schutz der
Behörden. . Bis gestern Abend wurden neun Verhaftungen
vorgenommen . Die Zahl der Streikenden betrug gestern
im ganzen 2500 . _

Unruhen in der Türkei.
(Telegramm .)

* London , 30 . Sept . „ Daily News " melden aus
Konstantinopel , der englische Konsul Hampson, der
über Erzerum aus Musch hier angekommen ist, berichtete,
daß sich die Lage in Musch gebessert habe, dank den
leitenden türkischen Persönlichkeiten , die keinerlei Metzeleien
haben wollen , was für Befehle auch aus Konstantinopel
kommen möchten. (!)

* Konstantiuvpcl , 30 . Sept. Gestern sind zwei tür¬
kische Torpedoboote nach den Dardanellen abgegangen.
Die Zahl dieser Schiffe , die unter dem Befehl des Kom¬
mandanten der Dardanellenbefestigungen daselbst statio-
niren , wird demnächst auf zehn erhöht werden.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 30 . Sept. Die „ Nordd . Allgem . Zeitung "

erfährt , daß dem Geheimerath Planck in Göttingen in
Anerkennung seiner hervorragenden Mitwirkung bei der
Ausarbeitung und Fertigstellung des Bürgerlichen Gesetz¬
buches der Charakter als Wirklicher Geheimerath mit dem
Prädikat Excellenz verliehen worden ist .

* Berlin , 30 . Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" bestätigt

die Meldung der „Hamburger Nachrichten " , wonach
die Reichsregierung die Frage des Beitrittes des Deutschen
Reiches zu der Union des internationalen Staaten¬
verbandes zum Schutz des gewerblichen Eigenthums einer
neuen Erwägung unterziehen würde und der Reichs¬
kanzler gegenüber vr . Martins und dem Abg . Böttinger
in einer Audienz eine neue Prüfung in Aussicht stellte .
Das Blatt fügt hinzu , die erwähnte Audienz habe nicht
erst kürzlich , sondern schon vor längerer Zeit stattgefunden.

* Hamburg , 30 . Sept . Der Streik der Kornakkord¬
arbeiter ist thatsächlich beendet. Eine Versammlung derselben
hat gestern Abend ihre Zustimmung dazu ertheilt , daß sie die
jetzt noch im Hafen liegenden Schiffe zu dem alten Lohnsätze
ausladen werden , während für die neu einlaufendenSchiffe der neue
Tarif maßgehend sein soll , wonach für die Tonne 50 Pf . ge¬
zahlt werden sollen, gleichgiltig ob gemischte oder einfache Ladung.
Nur ein Stauerbaas hat sich dieser Vereinbarung nicht ange¬
schlossen und' wurde infolge dessen über sein Geschäft die Sperre
verhängt.

* Tarmstadt. 30. Sept. Großfürst Sergius und Ge¬
mahlin (eine Schwester des regierenden Großherzogs ) sind
heute Nachmittag zum Besuch des Großh . Paares auf
Schloß Wolffgarten eiugetroffen .

* Tarmstadt , 30 . Sept . Die 9 . Versammlung des
Evangelischen Bundes sandte ein Huldigungstelegramm
an Seine Majestät den Kaiser , worin sie das Gelübde
der Treue erneuert , sowie an Seine Königliche Hoheit
den Großherzog ein Danktelegramm für die dem Vor¬
stande bewilligte Audienz .

* München , 30 . Sept . Wie die „N . N ." aus Rosenheim
melden , hat gestern Morgen zwischen */°3 und kurz vor 4 Uhr
m der dortigen Gegend ein Haberfeldtreiben stattgefunden.

* Budapest , 30 . Sept. Auf eine Interpellation
Baron Josef Versey ' s erklärte der Ministerpräsident,
die Regierung habe in der That die Absicht, den Reichs¬
tag demnächst aufzulösen , beziehungsweise die Entschließung
des Monarchen dahin zu erbitten. Daher werde auch
das Maanatenhaus in dieser Tagung vielleicht keiye
meritorische Sitzung mehr halten . Das Hans nahm die

Antwort zur Kenntniß . (Auch ein Beitrag zum ungarischen
„ Globus" . D. Red.)

* Budapest, 30. Sept . Morgen wird Graf Apponyi
an den Ministerpräsidenten wegen nicht entsprechender
Wahrung des ungarischen Staatscharakters bei der Er¬
öffnung des Eisernen Thor - Kanals eine Interpellation
richten.

* Paris , 30 . Sept. Der italienisch - tunesische
Handelsvertrag ist heute unterzeichnet worden.

* Paris » 30 . Sept. Die aus Madagaskar mit dem
letzten Packetboot angekommenen Nachrichten lauten meist
ebenso beunruhigend wie die vor Monatsfrist eingelau¬
fenen . Von einem in Tananarivo ansässigen Franzosen
wird gemeldet, daß die Stadt von l 00 000 Rebellen um¬
geben ist .

* Paris , 30 . Sept . Die meisten Blätter halten die
Lage auf Madagaskar für ernst und glauben , man
werde neue Verstärkungen hinsenden und abermalige Kre-

ditforderuugen bewilligen müssen.
* London, 30 . Sept . W '

e die „ Times" aus Sansibar
melden , ist der Sultan willens, einen Appell¬
gerichtshof mit einem englischen Richter als Präsi¬
denten zu errichten , wenn die übrigen Mächte die Konsu¬
largerichtsbarkeitabschaffen würden. Zwischen dem Sultan
und seinen englischen Rathgeberu bestehe vollständiges
Einvernehmen. (Die übrigen Mächte werden wohl kaum
auf diesen Vorschlag eingehen . D . N .)

* London , 30 . Sept . Das Reuter ' sche Bureau erfährt
aus Paris , es sei wahr, daß der Khedive sich kurze Zeit
in Paris aufgehalten habe ; jedoch vollständig unrichtig
sei es, daß er eine heiinliche Unterredung mit dem Mi¬
nister des Auswärtigen oder einem anderen Minister ge¬
halten habe .

* Bracmar (Schottland) , 30 . Sept . Das Russische
Kaiserpaar hat sich mit der Englischen Königsfamilie ,
der Prinzessin von Wales , sowie dem Herzog und der
Herzogin von Fife zum Frühstück nach Mar Lodge be¬
geben. Das Wetter ist trübe.

* Balmoral , 30 . Sept . Der Prinz v . Wales und
der Herzog v . Dort sind heute von hier abgereist.

* Madrid , 30 . Sept. Eine amtliche Depesche aus
Manila erklärt gegenüber anderslautenden Meldungen
der Blätter , daß die Zahl der Aufständischen kaum 10000
übersteige . Die Zahl der ermordeten Mönche belaufe sich
auf 14 . Verstärkungen seien auf Mindanas eingetroffen.
Vier Aufrührer wurden erschossen .

* Athen, 30 . Sept. Die Meldung von Vorstellun¬
gen seitens des türkischen Gesandten in Betreff der Ar¬
menier wird offiziell für falsch erklärt. Wie verlautet,
hat indessen die Regierung beschlossen , die Fremden aus¬
zuweisen , durch deren Anwesenheit eine Trübung der
guten Beziehungen Griechenlands zu den Nachbarstaaten
emzutreten droht.

* Konstantiaopcl, 30 . Sept. Der bayrische Minister¬
präsident v . Crailsheim ist hier eingetroffen.

* New-Hork , 30 . Sept. Das Reuter '
sche Bureau meldet ,

Bryan fiel gestern Abend nach einer Rede , die er in
einer großen Festversammlungin Tammany Hall gehalten
hatte, in Ohnmacht und war kurze Zeit physisch völlig
gebrochen. Um Mitternacht hatte er sich soweit erholt,
daß er nach Virginia abreisen konnte.

Verschiedenes.
f Paris , 30 . Sept . (Telegr .) Auf furchtbare Weise kam vor¬

gestern Abend der Brauhausbesitzer Felix Poulat , Bürger¬
meister von Grenoble, um 's Leben . Er fuhr mit dem Pariser
Polizeikommissar Bureau in einem einspännigen Wagen von St .
Egröve nach Grenoble zurück. Die Straße war mit zahlreichen
Felstrümmern bedeckt , plötzlich scheute das Pferd und der Wagen
stürzte sammt den Insassen in die 15 Meter tiefe Benceschlncht .
Bürgermeister Poulat wurde vom Pferde erdrückt , Bureau und
der Kutscher erlitten schwere Verletzungen . Es gelang erst nach
stundenlanger Arbeit , den Leichnam Poulat 's ans der Schlucht
hervorzuheben. — Bei einer vom Marseiller Bicyclistenverein
vercmstalteten Wettfahrt stießen die Tandemfahrer R a yn and
und Dubais an einen Lastwagen und beide stürzten kopfüber
von ihrem Fahrrad . Raynaud erlitt einen Schädelbruch und
starb zwei Stunden später. Auch Dubais wurde schwer verletzt.
— In Villery bei Trohes erkrankten sieben Personen , die an
einem von dem Landwirth Loquet gegebenen Festessen theil-
genommen hatten infolge des Genusses giftiger Schwämme .
Der Gastgeber und deffm Frau verschieden noch in derselben
Nacht . An dem Aufkommen der Uebrigen wird gezweifelt .

Wetterberichtdes Centralbur . f. Mrtracol . «. Hydr . v . 30. Sept . 1896.
Das Hochdruckgebiet hat sich seit gestern etwas gegen Norden

verlegt, so daß es nunmehr außer der nördlichen Hälfte Mittel¬
europas noch das ganze Nord- und Ostseegebiet bedeckt; in seinem
Bereich ist das Wetter vorwiegend heiter und trocken , nur am
südlichen Rande — tu Süddeutschland — fällt unter der Ein¬
wirkung einer jenseits der Alpen gelegenen Depression etwas
Regen . Letztere wird voraussichtlich auch zunächst noch bewölktes
kühles Wetter ohne erhebliche Niederschläge veranlassen.

Witterungsbcobachtungender Metesrol . Station Karlsruhe .

Barom- Therm.
mua in 6 .

Absol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel
Pro, .

7575 ! 10 .3 8 .3 89 NE bedeckt
758 -̂ 73 7 .1 93 „ //
758 .7 ^ 10 .5 8 .4 90 „ " ' )

September
29 . Nachts 9 U .
30. Mrgs . 7U . *
30 . Mittgs . 2U .

ff Regen.
HöchsteTemperatur am29. Sept . 14.6 ; niedrigste ln der folgenden

Nacht 6 .7.
* Niederschlagsmenge am 29 . Sept . 0.0 min.
Wafferstand des Rheins. Maxau , 30 . Sept. 6.63 w,

gestiegen 14 ein. Höchster Stand Nachts 12 Uhr .

Familiennachrichten .
A»s;ng ans dem Kartsrnbrr StaudrsbuchBrgtörr.

Geburten . 26 . Sept . Josefine, V . : Josef Meßmer, Wirth .
— 28 . Sept . Josefine, V . : Florenz Baumstark, Lokomotivheizer.
— 29. Sept . August, B - : Friedrich Schüle , Zimmermann . —
30 . Sept . Luise Theresia Josefine, B - : Johann Baptist Reiter ,
Drechsler.

Eheaufgebote . 28 . Sept . August Seifried von Pforz¬
heim , Maurer hier, mit Margaretha Partenheimer von hier. —
Christof Baum von hier, Reserveheizer hier, mit Anna Alber?
von hier . — Xaver Vogt von Endermettingen, Buchdrucker hier,
mit Maria Zipf von hier. — Alfred Bürkle von Stockach , Wirth
hier, mit Franziska Schreiber von Gotha . — Adolf Schmidt von
Gemmingen, Bicefeldwebel und Divisionsschreiber hier, mit Emilie
Ochler von hier. — 29 . Sept . Leo Thoma von Hochsal, Zahl -
meisteraspirant hier, mit Wilhelmine Hagenbruch von Kassel. —
Leopold Wolf von Hohenöllen , Schriftsetzer in Pforzheim, mir
Elisabeth, geh . Klebes , geschiedeneKehlhof von Erlangen . — Karl
Kleubler von hier, Lokomotivheizer hier, mit Helene Dupps von
Wagshurst . — August Philipp von hier , Maurer hier, mit Anna
Storck von Neuthard.

Todesfälle . 28 . Sept . Magdalena, Witwe von Johann
Berger , Gastwirth, 66 I . — 29 . Sept . Friedrich Rothfuß ,
Witwer , Gütcrbestätter , 38 I . — Anna , Ehefrau von Heinrich
Wackcrshauser, Schreiner, 23 I .

Telegraphische Kursberichte
vom 30. Sept . 1896.

Frankfurt . (Anfangsknrse.) Kreditaktien 311ff, , Staatsbahn
311ffs , Lombarden 88ff„ 3"

<>Portugiesen 27 .10 , Eghpter 104 .—,
Ungarn 103 .50 , Diskonto - Kommandit 209 .70 , Gotthardaktien
163 .50, 3ff „ Mexikaner 93 .—, 6°/, Mexikaner 25 .— , Otto -
manbank 106.—, Türkenloose — , Italiener 87 .40, Meridional
— .—, Mittelmeer — .— . Tendenz : ziemlich fest .

Frankfurt . (Schlußknrse.) Wechsel Amsterdam 168 .20, Wechsel
London 20.36, Paris 80 87, Wien 169 .85 , Italien 75 50, Pri¬
vatdiskont 4 , Napoleons 16—19 , 4"/ , Deutsche Reichsanlethe
104 .10, 3(ff Deutsche Reichsanleihe 98 .80, 4°/ , Preuß . Konsole
104 .—, 4"/ , Baden in Gulden 103 .10, 4"/, Baden in Mark 103 05,
3 ' /, °/« Baden in M . 103 35, 3"ff Baden in M . 98 .20, 4"/, Monopol,
griech. 32 90,5 "/„ Italiener 87 .40, Oesterr. Goldrente 104 30, Oest.
Silberrente 86 .—, Oest. Loose v . 1860127.50, Portugiesen 41 .45,
Nene 4ff „ Russen 66 .50, 4"/, Serben 62 .40, Spanier 63 .40,
Türkenloose 30.65, 1"/, Türken v . — , 4°/, Ungarn 103 .45,
Ungarische Kronenrente 99 .75 , 5ff„ Argentinier 63 65,5 "/„ Chi¬
nesen von 1896 100 .45, 6"/, Mexikaner 92 .10, 5°/, Mexik . 82 80,
3" /„ Mexik . 24 .90 , Bcrl . Handelsgesellschaft 152 90, Darmst . Bank
154 .70, Deutsche Bank 190 .70, Dresdener Bank 158 .90 , Badische
Bank 115 .—, Rhein. Kreditbank (alte) 135 .—, Rhein. Kreditbank
(neue) 134 .15, Rhein. Hypothekenbank (alte ), 172 .95, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) 169 .25, Pfalz . Hhpothenbank 162 .15, Oesterr .
Länderbank 212.—, Wiener Bankberein225 (ff , Banque Ottomane
106 20 , Hessische Lndwigsbahn 118 .— , Elbthalaktien 244ff„
Schweizer Centralbahn 133.90, Schweizer Nordostbahn 135 .10,
Schweizer Union 85 .70, Jnra -Simplon 101 .70 , Mittelmeerbahn
93 30 , Meridional 120 .— , Badische Zuckerfabrik 63.10, Har -
pener 171 .—, Nordd. Lloyd 111 .30, Hamburg—Amerika 132 .85,
Gritzner Maschinenfabrik 286 .—, Karlsruher Maschinenb . 176 .— ,
(2ff , Uhr .) Kreditaktien 311ff„ Diskonto- Kommandit 209 .90,
Staatsbahn 311 .—, Lombarden 88ff,. Tendenz : still .

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 231 .— , Diskonto-
Konnnandit 210.— , Staatsbahn 156 .20, Lombarden 43 .40, Ruff .
Noten 217 .— , Laurahütte 160 .- -, Harpener 17090, Dortmunder
43 .60, Italiener — .

Paris . (Anfangsknrse.) 3"/, Rente 101 .70, Spanier 63 (ff,
Türken 19 .12 , 3°ff Italiener 8815 , Banque Ottomane 536 .—,
Rio Tinto 597 .— Tendenz : —.

Frankfurt . (Kurse von 2ff < Uhr Nachm .) Krcditaktien 312ffg ,
Diskonto -Kommandit 210 .50, Privatdiskonto — .—, Staatsbahn
311ff„ Lombarden 88ffz, Italiener — . Tendenz : befestigt.

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 313 .—, Diskonto-Kom-
mandtt 210 50 , Staatsbahn 311 .—, Lombarden 89 .— , Gelsen¬
kirchen 175.—, Harpener 170 .75, Türkenloose 31 .10, Portu¬
giesen — , 6" / , Mexikaner — , Jura Simplon 101 .70, Ita¬
liener 87 .60, Meridional — . Tendenz : fest .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien 230 .70, Diskonto -
Kommandit 209.70, Dresdener Bank 158 90, Nationalbank für
Deutschland 14120 , Bochumcr Gußstahl 162 .60, Gelsenkirchcn
Bergwerk 174 .70 , Lanrahürte 159 .60, Harpener 169 .60 , Dort¬
munder 43 .60 , Ver. Köln - Nothweiler Pulverfabrik 241 .20,
Deutsche Metallvatronenfabrik 345 .— , Hamb.-Amerik . Packeis .
— , Kanada-Pacific 56 .— , Privatdiskonto 3ff, .

Tendenz : Bei Eröffnung ziemlich fest . Banken sämmtlich
höher . Montan uneinheitlich . Eisenwerthe besser auf Deckungen .
Kohlenaktien nur theilweise höher . Eisenbahnen gleichfalls un¬
einheitlich . Schifffahrtsaktien ruhig Schluß still aber fest .

Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto-Kommandit 210.60,
Deutsche Bank 190 .60, Dortmunder 43 .60, Bochumer 163 .20.

Wie « . (Vorbörse. ) Kreditaktien 368 .25, Staatsbahn 367.5»,
Lombarden 101 .70, Marknoten58.86, 4(/„Ungarn 122 .—, Papier¬
rente 101 .40, Oesterr. Kronenrente 101 .10, Länderbank 251 .50,
Ungar . Kronenrente 9940 . Tendenz : still.

Paris . (Schlußkurse.) 3°/„ Rente 101 .70, 3°/„ Portugiesen
26ffg, Spanier 63(ff , Türkei : 19 .37, Banque Ottomane 539.—,
Rio Ttnto 604.— , Banque de Paris 815 — , Italiener 8815 ,
Debeers 740 .—, Robinson 215 .— . Tendenz : behauptet.

London . (Südafrika . Minen .) Deebers 28ffz, Chartered 3 — ,
Goldfields 114ff, Randfontein 2(ff , Eastrandt 6 (ff .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

VM" Ter heutigen Nummer liegt der
Wintersahrplan der Grotzh. Badisch
Staatseisenbahnen bei.

LMU -MMU MWMMM
vsdsrrÄsabsnllo Lrkol §s bei bösartlKS» Oosokvüron ,

Impns , TubsrlcslbllllnnA ln ImnAv null Darm , bei Lropk
null Ossekvülston ln Lrust oller Unterleib u . s . v .

Sommer - voll Iktak-Deil sokes IHSHTUV ^ usfiibrlivbe
VOnterkur. in Vs «>vn-Ssüen . Prospekte.

fciellcicti llünlUec ktacdlolger
Inbaber : L 8onnst >oi -n

l -niuinstrssss 3 8ÄI718OUÜ .6 I -ammstrssss 3.

Anfertigungfeiner tterren-Ksräerobe nsek liilaaee.
Volle 6a .ra.ntie kür eleganten null bsgnsrnen 8itn .

Stets reioksts Aos ^skI in feinsten englisoken kleukeitsn ru
Anrügen, Paletots uns Seinkleillern .

MMM siMWkr WMer gal- M SkUkmwM .
München . Kuustauktio « von Gemälden und Antiquitäten

findet durch den Kunstexperten Carl Maurer am 7 . October
statt und verweisen wir deßhalb auf das bezügliche Inserat in
heutiger Nummer.

nvnnvovl'g - dvlllv
— nur Scht» wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz ,
weiß und farbig , von 60 Pf . bis I8.6S p . M - Meter — glatt,
gestreift, karrirt, gemustert . Damaste rc . (ca . L40 veffch . Qual ,
und 2000 vtrs» . Farben , Deisia» rc ), porto - null steuerfrei
>»', »an». Muster umgehend .
Seiüvn-fLdrilcen K. ttennsdsrg c- «. b. »,» . ) 2ü. !c k



6 . 8r°sun '8ot,s ttofbuokkanälung Kai-lgruks.

Mene kiMtzimnW » Mseres VorlLZtz « :

^ llüLlen
Lu LtrassdurA .

LeravsxexsdSL v «u dem vireülor der Kleruvarlv
L . Ssvlrsr .

I . Land . ^lit 8 laksin . 4°. ^ 20 .—

dskresberieltt des

im SrosstmrLOAtum Laden .
Llit den LrAednlsssn der meteoroloAisolien LeodaoktnnAen und
der IVasserstandsankseioünnnAen aiu Rbein und an seinen

Arössersn Lebenklüssen
Liii ' ^ » 8 1892 »

und mit
den dlittelverten Wr den künkjäbriZ-sn Zeitraum 1891 —1895 .

4 °. Alt 10 takeln . ^ 6 .—

LN Larlsrulie .

UeransASAebell von Or. Vk. Valenüner , Vorstand der 8ternvarte .

V . Sekt . 4». ^ 20 .—

Telephon Nr . ISS .

DMr des DMstzn FlMMMS.
Ceutralorgan des Badischen Frauenvereins

sü -n An As Mjt SrsßhWSthW -ilsKtitett« M Zvtizvcrtlit
mit einer Mitgliederzahl von S1 « v « Personen und StsU « rr -
^ » Lvtavi ? für Franen nnd Töchter gebildeter Stände , eihnen sich
infolge ihres weitverbreiteten Leserkreises , der vorzugsweise die gebildete
Franenwelt umfatzt , ganz besonders zu Jusertionszwecke « .

Die Blätter erscheinen am 1 . und 15 . jeden Monats .
Einrücknngsgebühr 1V Pfennig die gespaltene Petitzeile (50 mm )

oder deren Raum . A .384 .3
JnseratanftrSge wollen an die Redaktion der Blätter des Bad .

Franenvereins , Karlsrnhe , Gartenstratze Nr . 47 , gerichtet werden .

I,e Ams yttshalkliügssWle »> DiNilge»
beginnt Donnerstag den 22 . Oktober d . I . Anmeldungen sind zu richten
an den Unterzeichneten Vorsitzenden des Aufstchtsrathes . A .43 .2.

Billingen , den 1 . September 1896 .
Der Kreisausschutz : Der Auffichtsrath:

_ _ Kirsner . O siander . . . .

I 'rlvckrL « - » II kalllZelciiM ,
9 UriedriolisplalL 9, ItarlsikiLlLv .

4 .̂1»- » » 4 VsrUnnlk aller Wsrtbpapisre bei oonlantester Lediennn § .
LtirlS » » « « sLmmtlieksr Zinseonxons vier IVooken vor LLlIiAlceit .
Nö» ei »« II « U>g- saelr ^ emässsr ^ uslcünkts kür Oapitalistsn , Lostenkrels

Kontrolle von IVertbpapivrsn unter (Garantie . A '505 .1

Kunsl - Z^ulilion ,
Lllttwocli ds » 7 . Olrlotrsi ? und folgende Tage !

wird Schwanthalerstr . 17eine Sammlung, 414 Num¬
mern alter und moderner Oelgemälve hervorragender Meister
und 86 Nummern Antiquitäten , Waffen , Möbel u . s w .
aus dem Nachlasse des Herrn Lü . ^ kowavlL , Kanzleirath j
a . D ., ILni »1sin »1»s , sowie aus altadeligem Besitze öffent¬
lich meistbietend versteigert.

Eatalog franco und gratis, und ertheilt Auskunft im Auf¬
träge der Erben :

VSI * I

ger. verpff . Kunst - Expert ,
iiHünvksn ,

>»
A503 .

Lurk 's ^ rLilvi -^Vsüis .
MMMM .
VI«llU°I> d«i »oNvacl

»
«
«

a

187»,
0tEg « -t 188l,Porta I8»l ,vo« , 188»,I»»»

^o»I^»1« t dsv»« ».
N«bor»tor. »er Lx!.0»Ltr»1»t«U«
I» — VoL

«»pko« .

I» t «». 100, 880 a»a 700 Snuaw . — nie ,I7»»od»s elxven »!ek Leer LMIsstelt »uw Lurxebreuvd .^
Vei >-

_ »oNvacNeis <xier vorUoro « i»« W»
8 »ai »r « iliie » , VoroolllolMwuA , bei ckeo

kolxeu »d«rwii»»L «a 0 «»u»»e» von Spleituoeeu «tu. I»
VI»«»Ii«u 1 N. I .—, N . 8.- uuck N. 4.S».

M 'z 6W -MM ? ^ ""°°°
odo» LI»«», «ü« , selbst »oa
LioÄen» xaru x»Lonun«L. la
ri —od . LL1 ,Lsŝ .—v. H.4.—.

^ ppsttt »rrvKBLd», »U-
U« LOL»
Mut d1LL«»L» LILtettsed»
krLparats von dodsw, «teG
sslviede « uud xnrnntlertamSedall »L äell Heirksamst «
S««t»vdtdaU6Q der Okls»-
riodo <(L !rilL «to.) mit m»d

vofileeirmeô eLd v. ver-
dnnUofi. I» rinnest« , st H L.—,_ 8.— und W. 4.60. 1 ofia« 2uE»de von Llse».« 2 rerlnLL« »uadrdostllest: Ẑ SVSlM»Vvl » , n. ». v .«' n»dvstte die Svstutemnrste, »omle di« Inder ^1»»«^»^ ' »»1- »«druvstt« Leevstretd«»r .

8
S
v >
»
o »
»
v

»

»
»
a

,Vek,ttn§e^, de » / s . / . / vo--,
L/eSske / >e»7,d/» .'

/ -eine » deSs « di/e / ^a - e re» e^ a/ ^e» «»d d»»Ls ie/i /-,>
^ees/ke -i / >ie das a«SAese/eL»e/e dsee//t s ?<e deeer/ »aA d, s S 'Fees ,/c» ^aSe so/o - / erae» peesae/i ae/aac ^t »ad F-rde Ne- e, s - a, '/s-
Sadee VaFee-/e-eaes *d - a»r ^eee//c^

E 0- »ss «»d kii-ss Se/ae L/se
*) vissos vdelsts LakksvordsssoruuAsmittsi dor IVelt ist su

kabsu iu Oolouialvaarvu -, vro ^ uou - u . voULatossAosoiiLktou .
Y .609 .13.

/^ seliruke . Iffu8eum - 8sgl ^
k > ei1sg Seit 2 . SNtodsn ,

adsnN » 7 Uk ^ 8

6kopin - 8okumann-
iLiaviknadsnl!

dos Hokpiauistou

kavul Lversklü .
^ rvla « : 8aal 4 .— , 3 .— und

2 .— ; Oaisrio ^ 2 .— und 1 .—.
8iII « tv « rlL » i»L in dor dlusi

LalivuüaudluuA von k 'i ». I - avrt
uud am 6ouoort - ^ i>ond au dor
Lasso . A .426 .2 .

vsnmsGsittsn

kkeräe -Iivtlvri «
LiedunA am 14 . Oetobsr .

1 Lyos NlL ? 1 MaxlL .
1 eleeautor lVazev , ZvoisxLouer m.

2 kkoräsu u . compi . 6esodirr iw
Wortbo vou oa . HK- 6000 .

1 keitvkerd mit Sattel und Zaum
im vVortbs von o» . UK. 2000 .

I 8tuüIivLAell mit 1 kterä uuä ks -
seliirr iw Wortdo v . ca . AL . 1700.

16 kkeräv «ä«r koklou iw Vosawwt -
« srtbo vou Uli . 10000 .

315 auäers Söviim « im Üesammt
vertdo voa UL . 4300 . A 217 .3

Lousrsl - Ooblt der 1-ooso :

I-. k. yknseker, Varin8taät.
Msvuen SSvr

8alL -LvrillK
versend , das Postcollt in zarter frischer
Waare mit garantirtem Inh . 40 —45
Stück franco Postnachnahme ^ 3,00

Q . Heringssalzeret ,
A 382 .3 Greifswald a/Ostsee .

-p—

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

A497 . Nr . 8724 . Oberktrch . Lud¬
wig Huber , Altbägolsbauer von Mai -
sach , hat wegen Verlustes einer Aktie
der Renchthaieisenbahngesellschaft Ober -
kirch , ausgeferiigi am 17 . Juli 1876 ,
Lit . 0 . Nr . 483 über 300 Mk ., das Auf¬
gebotsverfahren beantragt .

Alle dritten Personen , welche an der
erwähnten Aktie Rechte anzusprechen
haben , werden hiermit aufgefordert ,
solche längstens in dem hierzu bestimm¬
ten Aufgebotstermin

Donnerstag den 6 . Mai 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

hier anzumelden , widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung der Urkunde erfolgen wird .

Oberktrch , den 24 . September 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht .
I )r . Frhr . v . la Roche .

Konkurse.
A .492 . Nr . 37,187 . Pforzheim -

In dem Konkurse über das Vermögen
des Wilhelm Friedrich Drais , Bijou¬
teriefabrikant von Pforzheim , ist zur
Beschlußfassung über die Wahl eines
anderen Verwalters an Stelle des in
Folge Wegzugs auf seinen Antrag ent¬
hobenen Gr . Notars Ad . Jacob , sowie
zur etwaigen Wahl eines neuen Mit¬
gliedes des Gläubigerausschusses eine
Gläubigerversammiung auf
Donnerstag den 15 . Oktober 1896)

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht dahier , Zimmer
Nr . 17, berufen . Kaufmann Otto Hu -
gentobler dahier ist zum einstweiligen
Konkursverwalter ernannt .

Pforzheim , 26 . September 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
A .495 . Nr . 8846 . Oberktrch . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Müller Karl Dirgall Witwe , So¬
phie, geborne Gromer von Erlach , wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Oberktrch , 29 . September 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. v . Laroche .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

Schneider .
A .494 . Nr . 12M ) . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des HolzhauersJohannes Forst¬
huber von Sulzburg wird nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben .

Müllheim , 28 . September 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Doll .

.493 . Nr . 12,059 . Müllbeim
Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen desSchuhmachers Wilhelm Forst -
Huber von Sulzburg wird nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben .

Müllheim , 28 . September 1896 .
Der Gertchtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Doll .
BrrmögenKabsoiirewuiieri .

A501 . Nr . 10^ 53 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schlossers Joseph
Alvera , Wilhelmine , geb. Karcher in
Söllingen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Ür . Sanders , klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,Ctvilkammer II , ist bestimmt auf
Samstag den 21 . November 1896,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zu Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 25 . September 1896 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . had . Landgerichts .

Gooß .
A '499 . Nr . 14,210 . Mannheim .

Die Ehefrau des David Wagner , Ka¬
tharina , geb . Gmelin in Mannheim , hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigein
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemanns abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf
Dienstag den 17 . November 1896,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , 28 . September 1896 .
Schulz ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts . >
A 498 . Nr . 27,541 . Pforzheims

Die Ehefrau des Bijouteriefabrikanten i
Karl Knoll , Emilie , geb . Eger dahier, !
wurde durch Urtheil des Großh . Amts - !
gerichis dahier vom 24 . d . M . für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Pforzheim , den 28 . September 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
A .500 . Nr . 10,151 . Offenburg . Die

Ehefrau des Malers Friedrich Schiaich ,
Elise , geb. Baumann in Hornberg , hat
durch Rechtsanwalt vr . Rombach gegen
ihren genannten Ehemann eine Klage
auf Bermögensabsonderung bei Großh .
Landgericht dahier erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung hierüber vor der
Ctvilkammer II auf !

Freitag den 20 . November 1896,
Vormittags 9 Uhr , ^

anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird . !

Offenburg , den 29 . September 1896 . !
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts , z

Seifert . !

KrkiWittjgr GknchtSddrkcit
B . rschollncheitsvcrfahrtll

A '443 .2 . Nr . 35,251 . Pforzheim .
Nachdem Thomas Schlittenhard von
Dietlingen auf die diesseitige Aufforde -
derung vom 12 . Juli 1895, Nr . 26,612 ,keine Nachricht von sich gegeben hat ,wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt .

Pforzheim , den 31 . August 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Schopf .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
C . Beck .

Haneelsregistrrriiirrägt.
A'496 . Breiten . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
I . Unter O .Z . 151 des Firmenregi¬

sters zur Firma „I . Harsch " in
Bretten : Inhaberin der Firma ist
auf Ableben des Johann Harsch
dessen Witwe , Wilhelmine , geborne
Würtz in Bretten .

II . Unter O .Z . 152 des Firmenregi¬
sters die Firma „W . Schückler "
in Wössingen . Inhaber der Firma
ist Wilhelm Schückler , Kaufmann
in Wössingen .

III . Unter O .Z . 42 des Gesellschafts -
regtsters die Firma „Scherer und
Bachmann " in Büchig . Offene
Handelsgesellschaft . Die Gesell¬
schafter find : 1 . Ctgarrenfabrikant
Johann Georg Scherer in Büchig ,
2 . Cigarrenfabrikant Rudolf Bach¬
mann tn Büchig .

Die Gesellschaft hat am 1 . April
1896 begonnen .

Bretten , den 25 . September 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimmermann .

! Strafrechtspflege .
! tzarnng .
! A .454 .2 . Nr . 8624 . Staufen . Der
^23 Jahre alte Reservist Eduard Julius
Moosbrugger von Krozingen (letzter
Wohnsitz daselbst), wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewanden zu sein.

Ucbertretung gegen tz 360 Nr . 3
des St G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Dienstag den 17 . November 1896 ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Staufen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei »» entschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bezirkskom¬
mando II zu Bremen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Staufen , den 22 . September 1896 .
Zimmermann ,

Gcrichlsschreibcr Großh . Amtsgerichts .
A .402 .3 . Nr . 7183 . B o n n d o r f.Der ani 11 . Mai 1862 zu Lausheim

geborene , zuletzt in Aselfingen wohnhaft
gewesene ledige Dienstknecht

Bonifaz Schwemmer
wird beschuldigt , als Wehrmann II .
Aufgebots der Landwehr ohne Erlaub¬
niß auSgewandert zu sei» .

Ucbertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr »ßh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Samstag den 14 . November 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Bvnndorf
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bczirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Bonndorf , 22 . September 1896 .
Köhler .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Vermischte Bekanntmachungen.
A -446 .2 . Nr . 4373 . Basel .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Das Eisenwerk für den Umbau der
Wegunterführung in der Station Rhetn -
weiler soll im Wege öffentlichen Ange¬
botes vergeben werden .

Das Eisenwerk besteht aus
xp . 13 250 Schwcißeisen

und pp . 880 kg - Gußeisen .
Bedingungen , Plan und Gewichtsbe¬

rechnung liegen auf meinem Geschäfts *-
zimmcr zur Einsicht offen .

Angebote sind bis längstens Montag
den IS . Oktober d . Js ., Abends
8 Uhr , einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Basel , den 26 . September 1896 .

Der Großh . Baynbauinspektor
A .507 .1 . Baden - Baden .

Nachstehende Arbeiten zum Neubau
eines Dienstgebäudes für die Beztrks -
forsteien Rastatt und Rothenfels sollen
im Wege schriftlichen Angebotes noch¬
mals vergeben werben .

Veranschlagt zu Mark
1 . Erd - und Maurerarbeit . 20000
2 . Steiuhauerarbeit a . rothem

Sandstein . 2400
3 . Steinhaucrarbeii a . rothem ,

Hellem , graugrünem oder
gelblichgrauem Sandstein . 8500

4 . Walzeisenlieferung . . . 700
Pläne und Arbeitsbedingungen können

bis zum IS . Oktober in den Vormit¬
tagsstunden mit Ausnahme der Sonn¬
tage aus diesseitigem Geschäftszimmer ,
Gernsbachcrstraße 41, etngesehen werden .

Die Angevotsformulare werden gegen
Erstattung der Druckkosten abgegeben
und sind längstens bis zum IS . Okto¬
ber d . I ., Abends 5 Uhr , bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichen .

Die Submissionseröffnung findet am
LS . Oktober , Vormittags Sst , Uhr¬
statt .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Baden -Baden , 28 . September 1896 .

Großh . Bezirksbauinspektton .
Kredell ."

Ä .506,1 . Nr . 3737 . Karlsruhe .
Die Stelle des

Bauanfsehers
bei Grofth . Bezirksbauinspektion
Karlsrnhe soll durch einen Poltr oder
sonstigen praktisch gebildeten Bautech¬
niker neu besetzt werden .

Nähere Auskunft über die dienstlichen
Verhältnisse wird in unserem Geschäfts¬
zimmer , Seminarstratze Nr . 3 hier , er¬
theilt , woselbst auch die schriftlichen Be¬
werbungen unter Betschluß der Beschrei¬
bung des Lebenslaufes und der Zeug¬
nisse bis spätestens Donnerstag den
8 . Oktober d . I . abgegeben werden
können .

Pferde -Berkauf .
Samstag de « S . Oktober , S Uhr

Vormittags , Versteigerung weiterer
ca . 25 überzähliger Pferde auf dem Hofe
der Nicolaus -Kasernr in Stratzbnrg .

Hnsareu -Regimeut Nr . « .
Druck mw Verlag der G. Branu ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe
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